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P R O J E K T B E S C H R E I B U N G

Zielsetzung // Die Zahl der Telemonitoring-Verfahren, -Anwendungen und 
-Ange bote wächst stetig. Das Jahrbuch „E-HEALTH-COMPENDIUM Telemoni-
toring“ macht mit den aktuellen Entwicklungen und Erfahrungen bekannt, 
verschafft ei nen strukturierten Überblick über bestehende Projekte und 
Anwendungen und bietet umfangreiche Service- und Produktinformationen.
All dies dient dem übergeordneten Ziel, den Einsatz von Telemonitoring-An-
wendungen zu fördern und zu erleichtern.

Zielgruppen //
•    Mit dem Thema besonders befasste Personenkreise, die entweder schon

Telemonitoring-Anwendungen betreiben oder solche entwickeln wollen, 
insbesondere telemedizinische Zentren, Krankenhäuser, MVZs etc.

• Experten und Entscheidungsträger in den Organisationen der 
Leistungserbringer und Kostenträger

• Mit dem Thema befasste Personen in Politik und Verwaltung
• Mitarbeiter und Führungskräfte in Unternehmen, die im Bereich 

Telemonitoring Produkte und Dienstleistungen anbieten
• Meinungsbildner in Presse, Wissenschaft, Berufsverbänden etc.
• Mediziner in Gesundheitseinrichtungen und niedergelassene Ärzte 
• Menschen in themennahen Aus-, Fort- oder Weiterbildungsprozessen

Herausgeber/Träger // Das Jahrbuch wird als Spezialmedi um der Zeitschrift 
E-HEALTH-COM gemeinsam mit der VDE Initiative MikroMedizin heraus-
gegeben. Es erscheint in Zusammenarbeit mit weiteren Träger-Institutionen 
(Partnern) und interessierten Unternehmen (Sponsoren). 

Konzept // Das „E-HEALTH-COMPENDIUM Telemonitoring“ wird den Charak-
ter eines klassischen Jahrbuchs mit voraussichtlich ca. 200 Seiten Umfang
haben. Inhaltlich wird es aus drei großen Teilen bestehen, die alle eine 
periodische Aktualisierung ermöglichen und erfordern. Die Aufteilung ist:

1. Themen und Entwicklungen Der erste (Fachinhalts-)Teil bildet mit journalis -
tisch aufbereiteten Fach- und Diskussionsbeiträgen, Erfahrungsberichten und
Forschungsergebnissen den aktuellen Diskussionsstand zum Thema ab. 
2. Projekte und Angebote Der zweite (Dokumentations-)Teil gibt in Form struk-
turierter und systematisierter (Selbst-) Darstellungen einen Überblick über die
bestehenden und konkret geplanten Systeme, Verfahren und Anwendungen.
Die Struktu rierung erfolgt anhand fachlicher Kriterien, die per Fragebogen ab-
gefragt werden. 
3. Produkte und Adressen Der dritte (Service-)Teil bietet eine Übersicht über
Produkte, Dienstleistungen, sowie Kon  taktdaten der Unternehmen im Tele-
monitoring-Markt. 

Das Jahrbuch erhält einen Internetauftritt mit passwortgeschütztem Zugang.
Dort werden die strukturierten Darstellungen der Projekte und Angebote, die
Firmenportraits der Sponsoren und die Service-Informationen eingestellt.
Diese Dateien können unterjährig aktualisiert werden.

Auflage und Verbreitung // Die Auflage des Jahrbuchs beträgt 6000 Exemplare.
Die Verteilung an die oben genannten Zielgruppen erfolgt zum einen über die
Partnerorganisationen und -verbände, die Sponsoren und die ihre Anwendun-
gen präsentierenden Telemonitoringanbieter bzw. -betreiber. Zum anderen
wird es öffentlich beworben und kann von denjenigen, die über die beschrie-
bene Verteilung nicht erreicht werden, zum Preis von 30 Euro über den Buch-
handel oder im Direktvertrieb erworben werden. 

Erscheinungszeitpunkt // Erstmalig im Sommer 2010. 



S P O N S O R I N G P A K E T E
U N D  A N Z E I G E N P R E I S E

P L A T I N

S I L B E R

G O L D

1 Seite Anzeige 4500 Euro
Firmenporträt*
Statement (personalisiert)
prominente Logo Platzierung 
40 Bücher**

1 Seite Anzeige 3500 Euro
Firmenporträt oder
Statement (personalisiert)
prominente Logo Platzierung 
30 Bücher**

Firmenporträt* oder Statement 2000 Euro
(personalisiert)

prominente Logo Platzierung 
20 Bücher**

Präsentieren Sie sich in unserem 2010 erstmalig erscheinenden Jahrbuch
zum Thema Telemonitoring.  Als ausgewiesener Sponsor stehen Ihnen drei 
attraktive Sponsoring-Pakete zur Auswahl.

Sollte keines unserer Pakete Ihren Wünschen entsprechen, sprechen Sie 
uns an. Wir finden gerne mit Ihnen gemeinsam eine individuelle Lösung.

* Das Firmenporträt erscheint automatisch print und online. 

** Weitere Bücher können Sie zum Selbstkostenpreis von 10 Euro pro Buch beziehen.

Erscheinungszeitpunkt // Erstmalig im Sommer 2010. 

Auflage // 6000 Exemplare 

Format des Buches // 225 x 280mm 

Anzeigen // 1/1 Seite, 200 x 250mm (Satzspiegel) bzw. 225 x 280mm 
(+3mm Beschnitt) 2000 Euro
Umschlagseiten (U2 bzw. U3) 200 x 250mm (Satzspiegel) bzw. 
225 x 280mm (+3mm Beschnitt) 3000 Euro
½ Seite hoch, 97 x 250 mm bzw. 110 x 280 mm (+3mm Beschnitt) 1200 Euro
½ Seite quer, 200 x 122 bzw. 225 x 140 (+3mm Beschnitt) 1200 Euro
Die Anzeigen werden als hochaufgelöstes PDF geliefert, Schriften 
eingebettet, Bilder 300 dpi, Passkreuze, plus 3mm für Anzeigen im Beschnitt.

Firmenporträt // 1/1 Seite (4c), Text (ca. 3000 Zeichen) 
+ Foto + Logo (max. 20 x 40 mm auf weiß) + Kontaktdaten. 
Das Firmenporträt erscheint automatisch print und online. 1500 Euro 

Statement (personalisiert) // 1/1 Seite Text (3400 Zeichen) + Foto des Autors 
bzw. Repräsentanten + Logo (max. 20 x 40 mm auf weiß) + ggf. Kontaktdaten
Ein personalisiertes Statement ist nur im Rahmen eines Sponsoringpaketes
möglich.

Produktpräsentation // 1/3 Seite, (Foto, 300 Zeichen zum 
Produkt/ zur Dienstleistung, plus Kontaktdaten und Logo) 450 Euro

Präsentation von Anwendungen // Doppelseite auf der Grundlage 
eines strukturierten Fragebogens
Handlingfee für Profit-Organisationen 1200 Euro
Handlingfee für Non-Profit-Organisationen 600 Euro
Rabatte bei Mehrfachpräsentationen sind möglich.



M U S T E R S E I T E N

SENSORIK
Welche Sensorik kommt in der

Anwendung zum Einsatz?

Im Umfeld
Extrakorporal
Intrakorporal

Bemerkungen:

One dwarf cleverly tastes umpteen
televisions. The orificetelephoned
slightly silly poisons, although five-
tickets kisses the mostly bourgeois-
mats. Two irascible trailers laughed,
because the orifices bought fivequite
schizophrenicfountains. OneKlin
gon lamely sacrificed the botulisms.
Umpteen sillybelkz

ÜBERTRAGUNGSVERFAHREN
Mit welchemVerfahren werden

die Daten übertragen?

Kurzbeschreibung (möglichst Proto-
kolle/Formate nennen)

Bemerkungen:

One dwarf cleverly tastes umpteen
televisions. The orificetelephoned
slightly silly poisons, although five-
tickets kisses the mostly bourgeois-
mats. Two irascible trailers laughed,
because the orifices bought fivequite
schizophrenicfountains. OneKlin
gon lamely sacrificed the botulisms.
Umpteen sillybelkz

LINK http://www. sssssss.de

ART DER BETREUUNG
Welche Art der Patientenbetreu-

ung sieht die Anwendung vor?

Ärztliche Betreuung (TMZ)
Expertensystem (Roboter)
Persönliche Betreuung (Call Center)

EINBINDUNG IN DIE
VERSORGUNGSSTRUKTUREN
Wie ist die Anwendung in die

Versorgungsstrukturen einge-

bunden?

Anbindung an Rettungsdienst
Durchleitung zu Krankenhäusern
Durchleitung zu
niedergelassenen Ärzten

Bemerkungen:

One dwarf cleverly tastes umpteen
televisions. The orificetelephoned
slightly silly poisons, although five-
tickets kisses the mostly bourgeois-
mats. Two irascible trailers laughed,
because the orifices bought fivequite
schizophrenicfountains. OneKlin
gon lamely sacrificed the botulisms.
Umpteen sillybelkz

Beschreiben Sie kurz den

Vorteil der Anwendung für die

Kunden.

One dwarf cleverly tastes umpteen
televisions. The orificetelephoned
slightly silly poisons, although five-
tickets kisses the mostly bourgeois-
mats. Two irascible trailers laughed,
because the orifices bought fivequite
schizophrenicfountains. OneKlin
gon lamely sacrificed the botulisms.
Umpteen sillybelkz

Beschreiben Sie den erwarte-

ten Return of Invest (qualitativ,

quantitativ und zeitlich.

One dwarf cleverly tastes umpteen
televisions. The orificetelephoned
slightly silly poisons, although five-
tickets kisses the mostly bourgeois-
mats. Two irascible trailers laughed,
because the orifices bought fivequi-
te schizophrenicfountains. OneKlin
gon lamely sacrificed the botulisms.
Umpteen sillybelkz

Promotoren
Durch wen/über wird die

Anwendung vorrangig

vertrieben/beworben?

Apotheken
Berater
Betreiber

STATUS DER ANWENDUNG
Welchen Status hat die

Anwendung?

Teil der Amb. Regelversorgung
nach § 135 SGB V
Eingesetzt im Disease Manage-
ment §137 f und g SGB V
Einzelförderung nach § 9 Abs. 3
KHG

Bemerkungen:

One dwarf cleverly tastes umpteen
televisions. The orificetelephoned
slightly silly poisons, although five-
tickets kisses the mostly bourgeois-
mats. Two irascible trailers laughed,
because the orifices bought fivequite
schizophrenicfountains. OneKlin
gon lamely sacrificed the botulisms.
Umpteen sillybelkz

TYP DES MONITORING
WelchenTyp des Monitoring

nutzt die Anwendung?

Remote-Monitoring (Patient baut
Datenverbindung aktiv auf)
Retro-Monitoring (automatische
Datenübertragung via Interface)
Self-Monitoring (interaktive
Datenübertragung)

LINK http://www. sssssss.de

ELEKTRONISCHE FALLAKTE
Anbindung an andere Systeme
elektronische Gesundheitsakte
Nomenklatur

Bemerkungen:

One dwarf cleverly tastes umpteen
televisions. The orificetelephoned
slightly silly poisons, although five-
tickets kisses the mostly bourgeois-
mats. Two irascible trailers laughed,
because the orifices bought fivequite
schizophrenicfountains. OneKlin
gon lamely sacrificed the botulisms.
Umpteen sillybelkz

.

BLINDWORT: Poisons telephoned umpte
Nichts ist knackiger als eine knackige einzeilige Subline, nichts ist knackiger als eine knackige einzeilige

INDIKATION
Für welche Indikation/en ist

die Anwendung konzipiert?
(Mehrfachnennungen möglich)

Abstoßungsreaktionen
Adipositas
Akutes koronares Syndrom

Bemerkungen:

One dwarf cleverly tastes umpteen
televisions. The orificetelephoned
slightly silly poisons, although five-
tickets kisses the mostly bourgeois-
mats. Two irascible trailers laughed,
because the orifices bought fivequite
schizophrenicfountains. OneKlin
gon lamely sacrificed the botulisms.
Umpteen sillybelkz

USE-CASE GESCHÄFTSMODELL
Nutzen
Für welches Einsatzgebiet ist

die Anwendung vorgesehen?
(Mehrfachnennungen möglich)

Akutmedizin
Freizeit
Notfallmedizin

Kunden
Wer sind die Kunden der

Anwendung?

Arbeitgeber
Fitnesseinrichtungen
Hilfsdienste (DRK...)

BLINDWORT Ziekenhuis nforderung: Zentrale Zusammenführung und Bereitstellung aller patientenbezogenen Informationsquellen und
Ergebnisse aus bildgebenden Verfahren mit den Schwerpunkten klinikweiter Verfügbarkeit unchtigung des bestmöglichen Investitionsschutzes in Bezug auf die kurzfristige
Amortisation des Systems und die Vermeidung nachträglicher Anpassungen. Wert wurde vor allem darauf gelegt, iekenhuis Oost Limburg (ZOL) Genk, Belgien. MAQUET Belgien,
MAQUET telemedicine uis Oost Limburg (ZOL) Genk, Belgien. MAQUET Belgien, MAQUET telemediBerücksichtigung des bestmöglichen Investitionen.

Bundesverband
Managed Care e.V. (BMC)
Friedrichstraße 136
D-10117 Berlin
www.bvmanagedcare.de
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ANWENDUNGEN TELEMONITORING

USP BLINDTEXT

Speedy trailers easi-
ly perused Minnesota.
Five chrysanthemums
bought the television-
peedy trailers easily
perused Minnesota.
Five chrysanthemums
bought the televisions,
bes, bes

»

«
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BLINDWORT ZiekeUmpteen speedy Klingons
kisses five obese tickets, yet umpteen bourgeois
fountains fights five speedy lampstands, although
quixotic mats towed umpteen schizophrenic pawn-
brokers. Darin telephoned Pluto. Dogs cleverly
bought one botulism. Springfield tastes five pro-
gressive trailers. Darin auctioned off umpteen
almost obese aardvarks. Five subways sacrificed
two irascible wart hogs, but Batman fights Dan.
Umpteen silly trailers abused one botulism, then the
Klingon tickled progressive botulisms. One slightly
purple fountain marries five partly quixotic cats,
however tInvestitionen.
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as deutscheGesundheitssystem
brauchtmehrKooperation und
Integration. Darin sind sich die

Experten einig. Das deutsche Gesund-
heitswesen steht vor Problemen, die
nur durch die enge Zusammenarbeit
aller Beteiligten gelöst werden kön-
nen. Die Anforderungen an die Effi-
zienz der Versorgung und die Pati-
entensicherheit steigen, der
Kostendruck ebenso. Krankenhäuser,
niedergelassene Ärzte, Pflegeeinrich-
tungen,ApothekenoderKrankenkassen
verfügen nur über bruchstückhafte,
auf den eigenen Kompetenzbereich
beschränkte Informationen über ih-
re Patienten. Der vernetzte Datenaus-
tauschwird durch heterogene techni-
sche Infrastrukturen behindert. Die
geplante elektronische Gesundheits-
karte ist zur Verbesserung dieser Si-
tuation kaum mehr als ein erster
Schritt.

Deshalb wird SAP noch in diesem
Jahr eine leistungsfähige Lösung für
die Vernetzung von Gesundheitsein-
richtungen vorstellen, die der Soft-
ware-Anbieter gemeinsam mit dem
Consulting-Dienstleister und eHealth-
SpezialistenAccenture entwickelt. In
Gesundheitsnetzwerken können z.B.
Praxisverbünde, Kliniken und ihre
einweisenden Ärzte, Krankenkassen
oder Apotheken Patienteninformatio-
nen gemeinsam nutzen und so die
Qualität und Kosteneffizienz von Ge-
sundheitsleistungen optimieren.

Die neue eHealth-Lösung inte-
griert Infor-

mationen,
Verwaltungs-
prozesse und
Technologie-
standards
und hilft da-
mit, die orga-
nisationsübergreifende Zusammen-
arbeit zu vereinfachen. Zentraler
Bestandteil der Neuentwicklung sind
Services wie z.B.Master Patient Index
und Health Professional Index , die
von allen Partnern eines Gesundheits-
netzwerkesative Prozesse, z.B. für elek-
tronische Fall- oder Patientenakten ge-
nutzt werden können. Auf Basis der
CHN (CollaborativeHealthNetworks)-
Plattform sollen in Zukunft Anwen-
dungen entstehen, die auf eine Erhö-
hung der Behandlungsqualität und
eine Senkung der Prozesskosten ab-
zielen. Beispiele dafür sind Themen
wie Medikationsunterstützung.

PLATTFORM FÜR INTEGRATION

kann sich die neue eHealth-Lösung
von SAPmit Fug und Recht nennen.
Denn sie schafft auf Basis der service-
orientierten SAP-NetWeaver®-Platt-
form eine durchgängige Infrastruk-
tur für den Zugriff auf Patienten- und
Verwaltungsdaten. Kooperierende Lei-
stungserbringer können damit einfa-
cher auf benötigte Informationen
zugreifen, sie in bestehende Anwen-
dungen integrieren und Daten zwi-
schen unterschiedlichen Systemen
austauschen. IT-Systeme verschiede-
ner Gesundheitseinrichtungen, zum

Beispiel KIS,
Praxisverwal-
tungs- und
Apothekensy-
steme kön-
nen über den
internationa-
lenHL7-Stan-

dardmit demNetzwerk kommunizie-
ren.

Die IT-Kosten werden bei der Bil-
dung solcher Gesundheitsnetze und
der Nutzung elektronischer Patienten-
akten reduziert. Zugleichwerden auch
durchgängige Arbeitsabläufe zwi-
schen den beteiligten Partnern ge-
schaffen. So kann zusammenfassend
gesagt werden:

BLINDTEXT ÜBERSCHRIFT
Mercury grew up, then Mark sacrificed umpteen orifices, but extremely obese pawnbrokers tastes
one cat, yet five bureaux marries the silly Macintoshes, then five sheep grew up, altN).

One slightly bourgeois subway auctioned
off five mostly purple mats.Two fountains
sacrificed putrid trail

D »ITwo almost purple botulisms
comfortably kisses the speedy foun-
tains.One progressn.«

STATEMENT

LOGO
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he purple subways abused two
pawnbrokers, even though bu-
reaux very lamely sacrificed fi-

ve dogs, however umpteenmostly sil-
ly trailers tastes two quixotic orifices.
Lampstands quite annoyingly sacrifi-
ced Quark. Two angst-ridden dogs no-
isily marries Mark, but five progres-
sive sheep tickled extremely
angst-ridden Klingons. Quark peru-
sed one speedy bureau, although Plu-
to gossips, yet two almost purple tele-
visions lamely tastes umpteen
dwarves, even though the very bour-
geois sheep drunkenly perused tele-
visions, then five quite obese lamp-
stands mostly annoyingly kisses
Mercury. Umpteen partly schizoph-
renic trailers quickly telephoned al-
most purple poisons. The botulism sa-
crificed two cats, and the dog grew up.
Five extremely progressive fountains
quite.

Deshalb wird SAP noch in diesem
Jahr eine leistungsfähige Lösung für
die Vernetzung von Gesundheitsein-
richtungen vorstellen, die der Soft-
ware-Anbieter gemeinsam mit dem
Consulting-Dienstleister und eHealth-
SpezialistenAccenture entwickelt. In
Gesundheitsnetzwerken können z.B.
Praxisverbünde, Kliniken und ihre
einweisenden Ärzte, Krankenkassen
oder Apotheken Patienteninformatio-
nen gemeinsam nutzen und so die
Qualität und Kosteneffizienz von Ge-
sundheitsleistungen optimieren.

Die neue eHealth-Lösung integriert
Informationen,Verwaltungsprozesse

und Technologiestandards und hilft
damit, die organisationsübergreifen-
de Zusammenarbeit zu vereinfachen.
Zentraler Bestandteil der Neuentwik-
klung sind Services wie z.B. Master
Patient Index und Health Professio-
nal Index , die von allen Partnern ei-
nes Gesundheitsnetzwerkes für kolla-
borative Prozesse, z.B. für elektro
niscall- oive Health Networks)-Platt-
form sollen in Zukunft Anwendun-
gen entstehen, die auf eine Erhöhung
der Behandlungsqualität und eine
Senkung der Prozesskosten abzielen.
Beispiele dafür sind ThemenwieMe-
dikationsunterstützung.

PLATTFORM FÜR INTEGRATION

kann sich die neue eHealth-Lösung
von SAPmit Fug und Recht nennen.
Denn sie schafft auf Basis der service-
orientierten SAP-NetWeaver®-Platt-
form eine durchgängige Infrastruk-

tur für den Zugriff auf Patienten- und
Verwaltungsdaten. Kooperierende Lei-
stungserbringer können damit einfa-
cher auf benötigte Informationen
zugreifen, sie in bestehende Anwen-
dungen integrieren und Daten zwi-
schen unterschiedlichen Systemen
austauschen. IT-Systeme verschiede-
ner Gesundheitseinrichtungen, zum
Beispiel KIS, Praxisverwaltungs- und
Apothekensysteme können über den
internationalen HL7-Standard mit

VERNETZTE GESUNDHEIT
Zur besseren Kooperation im Gesundheitswesen entwickelt SAP gemeinsam mit Accenture eine
leistungsfähige eHealth-Lösung für Gesundheitsnetzwerke (Collaborative Health Networks, CHN).

Umpteen dogs quickly auctioned off five silly dwarves, however umpteen Klin

D

FIRMENPORTRÄT

Bundesverband
Managed Care e.V. (BMC)
Friedrichstraße 136
D-10117 Berlin
www.bvmanagedcare.de

LOGO

Sponsoren-Statement //

Projekte und Dienstleistungen //Anwendungen //

Firmenporträt //

Bild 300dpi

Technische Daten in Stichpunkten
200 Zeichen  inkl. Leerzeichen

Logo als EPS-Datei/JPEG/TIFF, 300dpi

Firmenadresse

Zeichenzahl Fließtext
3.000 Zeichen inkl. Leerzeichen
Bild 300dpi, Maße ca 5 x 5 cm
Zitat ca 80 Zeichen inkl. Leerzeichen

Logo als EPS-Datei/JPEG/TIFF, 300dpi

Bild 300dpi, Maße ca. Breite
10cm, Höhe 6 cm

Zeichenzahl Fließtext
3.000 Zeichen inkl. Leerzeichen

Logo + Adresse + Konatkt  
als EPS-Datei/JPEG/TIFF, 
300dpi + Adresse

Vorspann max. 180 inkl. Leerzeichen Vorspann max. 180 inkl. Leerzeichen
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